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Visionen sind machbar! Wer den Mut zu neuen Wegen hat, wird wahren Erfolg erleben! Von der Metallbearbeitung und  
-veredelung bis hin zur Kunststoffverarbeitung – unsere fünf Unternehmen beherrschen die  
gesamte Prozesskette. Deshalb bieten wir Ihnen mehr als andere: Mehr Innovation. Mehr Service.  
Mehr Sicherheit. Und damit mehr Wert! Erfahren Sie mehr unter: www.visionen-sind-machbar.de
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www.visionen-sind-machbar.de

Besuchen Sie uns in: 

Halle 6, Stand E36

Wir freuen uns auf Sie!

Wenn Firmen ihre Reisekosten kon-
trollieren wollen, bietet sich eine Soft-
ware an, die individuell anpassbar ist.

von Gunnar Knüpffer
Produktion Nr.  14 ,  2009 

LANDSBERG. Intelligente Software-
Lösungen für das Reisekostenmana-
gement bieten Unternehmen eine 
Möglichkeit, die Kosten für Dienstrei-
sen im Zaum zu halten: von der Bu-
chung von Flug- und Bahntickets über 
die Hotelreservierung bis zur Rücker-
stattung der Kosten. 

Selbst in Zeiten schwacher Konjunk-
tur können Unternehmen nicht kom-
plett auf Geschäftsreisen verzichten. 
Denn schließlich dienen Reisen der 
Vertiefung von Geschäftsbeziehungen 
und der Weiterentwicklung des Un-
ternehmens. Eine Telefon- bezie-
hungsweise Videokonferenz erzielt 
nicht immer die gleiche Wirkung wie 
eine Besprechung unter vier Augen. 

Dennoch, obwohl Geschäftsreisen 
sehr wichtig sind, achten 77 % der 
deutschen Unternehmen in Krisenzei-
ten verstärkt auf ihre Reisekosten; in 
32 % der Fälle werden nicht unbe-
dingt notwendige Reisen bereits ge-
strichen. Das ergab eine Umfrage des 
Verbandes Deutsches Reisemanage-
ment (VDR). 

Doch wie lässt sich am besten das 
Bedürfnis, Reisekosten zu sparen, mit 
der Notwendigkeit, Geschäftsreisen 
anzutreten, vereinbaren? Vor allem 
bei einer lang anhaltenden Wirt-
schaftskrise sind Unternehmen zu 
langfristigen Einsparungen gezwun-
gen – doch gleichzeitig können sie 
sich nicht leisten, für einen längeren 
Zeitraum auf ihre Geschäftsreisen zu 
verzichten.

Intelligente Software-Lösungen für 
das Reisekostenmanagement bieten 
Unternehmen eine mögliche Antwort 
dazu. Immer mehr deutsche Unter-
nehmen nutzen Informationstechnik-

Lösungen, um ihr weltweites Reise-
management zu automatisieren und 
zu optimieren: von der Buchung von 
Flug- und Bahntickets über die Hotel-
reservierung bis zur Rückerstattung 
der Kosten. 

Die Vorteile solcher Software-Lö-
sungen dürften auf der Hand liegen: 
Ein einziges, bedienerfreundliches 
System vereint Reisebuchung und 
-abrechnung. So sparen die Mitarbei-
ter Zeit und Aufwand bei der Erstel-
lung ihrer Reisekostenabrechnungen, 
da alle Buchungsdaten und ihre Kre-
ditkartenbelege automatisch in die 
Abrechnung übernommen werden. 

Software-Lösungen sollten aller-
dings auch an die Reiserichtlinien des 
jeweiligen Unternehmens anpassbar 
sein. So sollte zum Beispiel das Sys-
tem die Buchung zu teurer Hotelzim-
mer oder Flüge nicht zulassen, wenn 
dies gegen die Richtlinie verstößt. 
Selbst spätere Änderungen der Bu-
chung werden von einer derartigen 
Lösung automatisch erkannt. Denn 
auch hier liegt ein enormes Einspar-
potenzial für Unternehmen: Laut ei-
ner Untersuchung des amerikani-
schen „T&E Magazin“ liegen 25 % der 
Mitarbeiterausgaben außerhalb der 
festgelegten Richtlinien. 

Reisemanagement-Lösungen er-
leichtern jedoch nicht nur Mitarbei-
tern den gesamten Geschäftsreisepro-
zess. Auch die Controlling-Abteilung 
im Unternehmen profitiert davon, 
denn durch eine angepasste Lösung 
lässt sich eine schnelle und tieferge-
hende Kostenkontrolle erzielen – und 
das zahlt sich aus. Betrugsfälle bei 
den Spesenabrechnungen schlagen 
beträchtlich zu Buche. 

Das Problem liegt hauptsächlich 
daran, dass Reisekosten zu prüfen, 
ein langwieriger und teurer Prozess 
ist. Software-Lösungen bieten hinge-
gen die Möglichkeit, die Kosten 
schnell und effizient zu kontrollieren 
und somit finanzielle Verluste für das 
Unternehmen zu vermeiden. Für in-
ternational tätige Unternehmen ist es 
zudem besonders wichtig, dass die 
Software sowohl die Buchung als 
auch die Kontrolle der weltweiten 
Reisetätigkeiten der Mitarbeiter er-
möglicht. 

„Unternehmen, die sich für solche 
Software-Lösungen entscheiden, ste-
hen vor der Wahl zwischen einem ei-
genen In-House- und einem Mietmo-
dell, einer so genannten Software as a 
Service (SaaS)“, sagt Stephan Rasp, 
der Sales Director Central Europe des 
Reisekostenmanagement-Anbieters 

Mehr Kontrolle der Kosten 
Reisekostenmanagement
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von Michael Vetter
Produktion Nr.  14 ,  2009 

DORTMUND (gk). Mit einem Policen-
darlehen lässt sich die Kapitallebens-
versicherung beleihen. Man erhält so-
mit einen Kredit aus dem eigenen Ver-
sicherungsguthaben als Vorauszah-
lung, den man wieder einzahlen oder 
später mit der Versicherungsleistung 
verrechnen kann.

Die finanzielle Situation des mittel-
ständischen Unternehmers Gerhard 
A. ist prekär: Auf Grund drastisch ver-
ringerter Umsätze steht er vor einem 
Liquiditätsproblem, das er mit Hilfe 
seiner Hausbank nicht mehr lösen 
kann. Diese stellt ihm den längst 
überzogenen Barkredit auf dem Ge-
schäftskonto (derzeitige Kredithöhe: 
68 000 Euro bei einer ursprünglichen 
Kreditlinie von 45 000 Euro) zwar 
nach wie vor zur Verfügung. Sie lässt 
aber andererseits keinen Zweifel an 
ihrer Erwartung einer „kurzfristigen 
Rückführung in den vereinbarten Kre-

ditrahmen“. Im Verlauf des nächsten 
halben Jahres muss nach wie vor mit 
Liquiditätsproblemen gerechnet wer-
den. Da die Hausbank zu einer Kre-
ditausweitung, zumindest zu vertret-
baren Konditionen, nicht mehr bereit 
ist, benötigt A. andere Finanzierungs-
quellen. Da die Zweitbank, mit der er 
ebenfalls zusammenarbeitet, für ei-
nen Überbrückungskredit auch nicht 
zur Verfügung steht, hat er sich er-
neut mit seinem Steuerberater zu-
sammengesetzt und nach Lösungs-
möglichkeiten gesucht. Dabei wurde 
auch der vorzeitige Verkauf oder so-
gar die Kündigung seiner Kapitalle-
bensversicherung diskutiert, die be-
reits rund zwanzig Jahre besteht und 

bei der sich ein Rückkaufswert von 
mittlerweile fast 100 000 Euro aufge-
baut hat. Er kann sich entscheiden, 
ob er die Versicherung, wie ursprüng-
lich überlegt, im so genannten „Zweit-
markt“ vorzeitig verkauft, sie kündigt 
oder ob er eine andere Variante wählt. 
Bei dieser Variante handelt es sich um 
ein Policendarlehen, mit dem sich die 
Kapitallebensversicherung von A. be-
leihen lässt. A. erhält somit einen Kre-
dit aus seinem eigenen Versicherungs-
guthaben gewissermaßen als Voraus-
zahlung, die er wieder einzahlen oder 
später mit der Versicherungsleistung 
verrechnen kann.  Die Abwicklung ei-
nes solchen Policendarlehens ist rela-
tiv einfach: nach Rücksprache mit 
dem Versicherer werden die vertragli-
chen Details wie Rückzahlungs- bzw. 
Verrechnungszeitpunkt und Zinssatz 
(derzeit je nach Anbieter etwa 6% 
Zinsen p.a. und damit regelmäßig 
preiswerter als beim Barkredit der 
Bankinstitute) festgelegt, so dass für 
den Kunden eine klare Kalkulations-
grundlage besteht.

Nicht jede Quelle offensichtlich
Liquiditätshilfe
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An Policendarlehen denken nur wenige Unternehmer.

Kapitallebensversicherungen 
lassen sich beleihen

Kostenbegrenzungen können 
integriert werden

Spitzen-Team: Magnetische 
Zylindersensoren.

Produkt des Monats

www.sick.de

Concur mit Deutschlandsitz in Frank-
furt. Unternehmen benötigten keine 
eigene IT-Abteilung, die sich um War-
tung und regelmäßige Updates der 
Software kümmert. Somit entfielen 
zusätzliche Kosten und das Unterneh-
men könne dank des Reisemanage-
ment-Tools mit einem schnellen Re-
turn on Investment rechnen. 

Damit sollten sich Kostenvorteile 
erzielen lassen, die sich positiv die 
Wettbewerbsfähigkeit der Unterneh-
men auswirken – gerade in wirtschaft-
lich schwierigen Zeiten.

Anzeige

Der Steuerberater sollte hinzu- ■

gezogen werden
Ein Konditionsvergleich sollte ne- ■

ben dem Angebot des Versiche-
rers auch Offerten von Zweit-
marktanbietern, die neben dem 
Ankauf von Lebensversicherun-
gen Policendarlehen bereitstel-
len, beinhalten
Im Bankgespräch kann geklärt  ■

werden, zu welchen Bedingungen 
ein kurzfristiges Darlehen gegen 
Abtretung der Versicherungsan-
sprüche möglich ist
Der Unternehmer sollte frühzei- ■

tig festlegen, bis wann das Darle-
hen zurückzahlen ist, um den ei-
gentlichen Sparzweck der Versi-
cherung zu gewährleisten

Check-Liste


